Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsadie 2731 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Kanka, Dr. Weber (Koblenz), 
Benda, Dr. Hauser und Genossen 


betr. Untersuchungshaftstatistik 


Die Bundesregierung möge - soweit die Gerichte der Länder 
zuständig waren, nach vorheriger Befragung der Landesjustiz- 
behörden — für jedes der Kalenderjahre 1958, 1959 und 1960 
die Zahl der Fälle angeben, in denen ein Beschuldigter in 
Untersuchungshaft genommen und in denen die Untersuchungs- 
haft 

1. nicht länger als drei Tage, 

2. vier Tage bis zu zwei Wochen, 

3. länger als zwei Wochen, aber nicht mehr als drei Monate, 

4. länger als drei, aber nicht länger als sechs Monate, 

5. länger als sechs, aber nicht länger als zwölf Monate, 

6. länger als zwölf Monate 

gedauert hat. In der Übersicht möge angegeben werden, in 
wieviel dieser sechs Gruppen von Fällen das Verfahren da- 
mit endete, daß 

a) es eingestellt, 

b) der Beschuldigte freigesprodien, 

c) der Beschuldigte verurteilt wurde, aber nur zu einer Geld- 
oder einer zur Bewährung ausgesetzten Freiheitsstrafe, daß 

d) der Beschuldigte zu einer nicht zur Bewährung ausgesetzten, 
in der Dauer aber hinter der Untersuchungshaft zurück- 
bleibenden Freiheitsstrafe, 

e) der Beschuldigte zu einer nicht zur Bewährung ausgesetzten 
und durch die Untersuchungshaft voll verbüßten Freiheits- 
strafe, 
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f) der Beschuldigte zu einer nicht zur Bewährung ausgesetzten 
und durch die Untersuchungshaft nicht voll verbüßten Frei- 
heitsstrafe 
verurteilt wurde. 
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